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Einer geht
durchs Kalletal

… und hört in Erder brummen
überall Rasenmäher. Anscheinend
nutzt jeder das Wetter um den
Rasen zu kürzen, denkt EINER

Tageskalender

Für junge Leute
Jugendzentrum Hohenhausen:
Montag, 14 bis 20 Uhr
Spielmobil: Montag, 15.30 Uhr,
Spielplatz Wasserfurche, Baven-
hausen

Für Senioren
Seniorentreff: Montag, 15 bis 17
Uhr, Bürgerhaus, Hohenhausen
Senioren-Internet-Café: Montag,
16 bis 19 Uhr, Bürgerhaus, Hohen-
hausen

Corves Mühle
Verkehrsbüro, Bücherei, Musik-
schule, VHS: Montag, 10 bis 12.30
Uhr und 14 bis 17 Uhr

Vereine, Parteien, Kirchen
Kirchengemeinde Hohenhausen:
Samstag, 10 Uhr, Celebration Kids,
Gemeindehaus Bentorf; 
Montag, 18 Uhr, Bastelgruppe,
Gemeindehaus Hohenhausen

Gottesdienste
Kirchengemeinde Langenholzhau-
sen: Sonntag, 9.30 Uhr 
Kirchengemeinde Hohenhausen:
Sonntag, 10 Uhr 

Notfalldienst
Apotheken:
Samstag: Neue-Apotheke, Lemgo-
er Straße 16, Kalletal, � 0 52 64 /
8432
Sonntag: Medica-Apotheke, Lage-
sche Straße 9-13, Lemgo, �
0 52 61 / 66 76 26
Montag: Bega-Apotheke, Bielefel-
der Straße 119, Lemgo, �
0 52 61 / 6 85 74
Ärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 05264/ 1 92 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 0 52 31/ 25025

Menschen im
Kalletal

Wilfried GerkensmeierWilfried Gerkensmeier
PförtnerPförtner

Wenn man ihn fragt, was er
sich für die Zukunft wünscht,
dann wird er antworten: »Mög-
lichst den jetzigen Standard auch
in schlechten Zeiten halten!«
Wilfried Gerkensmeier, den viele
den »heimlichen Bürgermeister«
von Kalldorf nennen, ist ein
Bewahrer. Ein Bewahrer alter
Traditionen und der dörflichen
Struktur. Vor 55 Jahren wurde
der Vorsitzende der Kalldorfer
Vereinsgemeinschaft in Kalldorf
geboren. Hier groß geworden
und aufgewachsen, lernte der
Maschinenschlosser, der bei der
Firma Meyra als Pförtner und
Sicherheitsbeauftragte beschäf-
tigte ist, auch seine gleichaltrige
Frau kennen. Mit ihr ist er nun
schon 33 Jahre verheiratet und
hat vier erwachsene Töchter.
Sein großes Engagement für sei-
nen Heimatort begründet er so:
»Ich kann zwar nichts gegen den
demografischen Wandel tun,
aber ich finde, dass es der Ort
und das Kalletal wert sind!«

Was es ihn wert ist, dass kann
jeder in der Ortsmitte sehen, dort
steht das schöne Dorfgemein-
schaftshaus – der Engelshof. Für
diese Einrichtung hat er sich
mächtig ins Zeug gelegt. Und es
hat geklappt. Mit vereinten Kräf-
ten hat die Dorfgemeinschaft

sich einen Mittelpunkt geschaf-
fen, der seines gleichen sucht.
Hier hat Wilfried Gerkensmeier
sein zweites Zuhause. Als ehren-
amtlicher Hausverwalter sorgt er
mehrere Stunden wöchentlich
für Ordnung und den Erhalt der
Einrichtung für kommende Ge-
nerationen. »Man kann schon
schnell etwas schaffen, aber der
Erhalt ist nicht leicht. Es wird
immer schwieriger, Ehrenämter
zu besetzen« sagt er zu seinem
Einsatz im Dorfgemeinschafts-
haus. 

Aber, er macht noch mehr:
Neben dem zweiten Vorsitz im
Zieglerverein ist er noch Mitglied
der AWO, der Freiwilligen Feuer-
wehr und beim Kulturverein.
Hinzu kommt sein politisches
Engagement als Ratsherr der
SPD. Er vertritt seine Partei auch
im Bauausschuss, was ihm be-
sonders viel Spaß macht. »Für
mich ist das der interessanteste
Ausschuss. Ich kann hier viel
bewegen und gestalten«, strahlt
der immer lächelnde Gerkens-
meier. Denn Gestalten liegt ihm,
das macht er auch zusammen
mit Freunden, wenn er wieder
einmal Hecken oder Bäume
pflanzt oder die Ruhebänke in
Kalldorf und deren Umfeld
pflegt. Reiner To p p m ö l l e r

25 Jahre Kultur auf dem Dorf
Deele Brosen feiert Jubiläum mit einem Tag der offenen Tür und buntem Programm

Von Meike S a s s e

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Die Deele Brosen, das Kultur-
zentrum in dem kleinen Dorf,
feiert am Sonntag, 13. Juni,
25-jähriges Jubiläum. Mit ei-
nem Tag der offenen Tür
bedankt sich der Verein bei
allen treuen Mitgliedern und
Besuchern. 

Begonnen hatte alles mit einem
Hoffest, das immer größer wurde.
Kurz darauf saßen 13 Freunde
zusammen in der Küche von
Christine und Henry Heidsiek und
gründeten den Verein »Kulturkreis
Kalletal-Deele Brosen«. Das ist
nun 25 Jahre her. Seit dem hat der
Verein es geschafft ohne öffentli-
che Mittel 329 Veranstaltungen auf
die Beine zu stellen. Dabei hat die
Deele 33 300 Besucher gezählt.
Durch ein abwechslungsreiches
Programm aus Jazz, Folk, Blues,
Kabarett, Lesungen und Ausstel-
lungen konnte der Verein im Laufe
der Jahre für jeden Geschmack
etwas anbieten. Bis jetzt hat noch
jeden die besondere Atmosphäre
in dem ehemaligen Stall fasziniert.
Besonders die Nähe zu den Künst-
lern ist einzigartig. Mittlerweile

zählt der Verein mehr als 220
Mitglieder, die durch ihren Jahres-
beitrag den Plan, Kultur in den
ländlichen Raum zu bringen unter-
stützen. 

Nicht zuletzt durch die Hilfe der
vielen engagierten Helfer, die in
jede Veranstaltung viel Arbeit und
Zeit investieren, konnte die Deele

so erfolgreich werden. Mit einem
Tag der offenen Tür möchte sich
das Deelen-Team bei den treuen
Mitgliedern und den vielen Besu-
chern bedanken. Am Sonntag, 13.
Juni, wird hierfür ab 12 Uhr ein
buntes Programm geboten. 

Essens- und Getränkestände
werden aufgebaut, wo wieder die

für die Deele typischen moderaten
Preise gelten werden. Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist frei. 

Neben den verschiedenen
Künstlern, die erwartet werden,
wird eine Hüpfburg und das Spiel-
mobil des Jugendzentrums garan-
tieren, dass auch die jüngeren
Gäste sich nicht langweilen. 

DDie Künstlerie Künstler

LIEBSTÖCKEL: Sie präsentieren
Minnegesang, Lieder und Tänzen
aus Frankreich, Skandinavien und
Griechenland. Es erklingen ver-
schiedene Dudelsäcke, Schalmei-
en, Drehleier, Cister, Mandola und
vieles mehr. 
PADDY THE BUSKER: Hat sich
vorrangig der internationalen Folk
Music verschrieben. Im Mittel-
punkt seines Programms stehen
traditionelle und zeitgenössische
Folksongs.
JULIA BLATTGERSTE: Die junge
Kalletaler Sängerin begleitet sich
auf der Gitarre und interpretiert
bekannte englisch- und deutsch-
sprachige Songs aus den aktuellen
Charts.
THE DIRTY LITTLE HERBERT: Die
Rockband spielt erst kurz zusam-
men. Paul, Gitarrist und Sänger,
kommt aus Vlotho. Christian, Gi-
tarrist und Sänger, kommt aus
Herford. Schlagzeuger Johannes
wohnt in Löhne und Bassist Jonas
lebt im Kalletal.
TIME OUT: Die fünf erfahrenen
Musiker aus Ostwestfalen-Lippe
sind ein Garant für ausgelassene
Party-Stimmung auf hohem musi-
kalischem Niveau. Sie haben 40
Jahren Rock-, Beat- und Pop-Ge-
schichte in ihrem umfangreichen
Repertoire. 
GOLDEN GLORIES: Sie eröffnen
dem Chorgesang neue Dimensio-
nen und räumen auf mit allen
alten Klischees. Ihre Show ist
schillernd, bunt, fetzig und mit-
reissend. 

Das Team der Deele ist mit Vorbereitungen
beschäftigt, (von links) Gerd und Heide Osterhage,

Volker Blattgerste, Henning Meyer, Christine Heid-
siek, Uwe Kamann, Henry Heidsiek.Foto: Meike Sasse

Kiga-Zwergenhaus bekommt Schild
Kalletal-Hohenhausen (VZ). Im

Rahmen der Erweiterung der Kin-
dertageseinrichtung Zwergenhaus
um eine Unter-drei-Betreuung hat-
te die Leiterin Karin Wolf an den
Bürgermeister den Wunsch eines
Erkennungszeichens für den Kin-
dergarten herangetragen. Nun
wurde das Schild, welches aus-
schließlich durch die Spenden von
beteiligten Firmen finanziert wur-
de, übergeben. 

Karin Wolf und Bürgermeister
Andreas Karger erinnerten bei der
Übergabe des Schildes an den 30.
Oktober. An diesem Tag soll das
25-jährige Jubiläum des Kinder-
gartens gefeiert werden. 

OGS ist der Renner
SPD-Fraktion besucht Grundschule Bavenhausen

K a l l e t a l - B a v e n h a u -
s e n  (VZ). Die SPD-Fraktion hat
sich mit der Schulleitung der
Bavenhauser Grundschule ge-
troffen. Sabine Arning, Schul-
leiterin und Antje Stock, Leite-
rin der offenen Ganztagsschu-
le (OGS), informierten über die
Entwicklung der Einrichtung

Bereits seit acht Jahren gibt es
eine offene Ganztagsschule in Ba-
venhausen, berichtete Sabine Ar-
ning den Mitgliedern der SPD.
Damals sei man mit 20 Kindern
gestartet. Jeder Schüler hat das
Recht, den offenen Ganztag zu
besuchen, jedoch ist die Teilnahme
freiwillig. Die OGS in Bavenhausen
hat sich mit den Jahren weiter
entwickelt. »Sie ist ein Renner

geworden«, meinte die Schulleite-
rin. Für das neue Schuljahr liegen
70 Anmeldungen vor. Im Laufe des
Schuljahres kommen erfahrungs-
gemäß fünf bis sechs Schüler
dazu. Die Hälfte der Bavenhauser
Schüler besuchen die OGS und die
Tendenz ist steigend.

Den Schülern werden nachmit-
tags zwölf verschiedene Angebote
gemacht. »Wir kommen mit unse-
rem Angebot insbesondere Allein-
erziehenden und Familien in be-
sonderen Lagen entgegen. Ausrei-
chend Fachpersonal ist vorhan-
den«, erklärte Antje Stock. 

Trotz des Erfolges der OGS hat
Sabine Arning Sorgen. »Wir haben
mittlerweile alle vorhandenen
Räume belegt und brauchen drin-
gend mehr Platz«, berichtete sie
den Besuchern. Diskutiert wird in
der Schule der Erwerb eines Con-

tainers, der an der Aula aufgestellt
werden könnte. Die Kosten dafür
würden etwa 35 000 Euro betra-
gen. 

Die Schule hat sich bereits
erfolgreich um Sponsoren bemüht,
aber ein wesentlicher Teil der
Kosten müsste von der Gemeinde
getragen werden.

»Unser Dank gilt als erstes den
Mitarbeitern der Schule, sie haben
sich hervorragend engagiert. Der
Raumbedarf wird anerkannt. Der
Einsatz eines Containers könnte
Vorteile haben, da bei nachlassen-
dem Bedarf ein Verkauf möglich
wäre. Ob bei der schwierigen
Haushaltslage eine Finanzierung
durch die Gemeinde möglich ist,
werden wir schon bei unserer
Klausurtagung am Wochenende zu
klären versuchen«, fasste Uwe
Busch den Besuch zusammen. 

Freuen sich über das Schild: Karin Wolf (Mitte) mit Tamahra, Kinder und
Betreuer der Gruppen, und Andreas Karger (rechts) mit Carla.


